
» 1

HilSbskler Nnieiger
mit Lrjähler vom schwmimslö / Erste

) Isgeblatt z
des Aersmts jEeuenbürg ^

r ,

Lrscheinl Werktags Telephon jllr . 41

VerkündigungsblM der König ! , forstmnter Wildbsd
) Meistern ett.

8 estellgebühr in der Stadt vierleljährl. KIk. 1. 55 , moüatllch 45 pfg. r klujeigen nur 8 pfg. , von auswärts 10 pfg. , die kleinspaltige :
Bei allen württembergischen Postanstalten und Postboten im Ürts - r öamwüöjtile oder deren Kaum . Keklamen 25 pfg. die petitzeile . i
und Nachbarortsverkehr vierteljährlich M. 1-25 , auherhalb des - j Sei Wiederholungen entsprechender Kabatt. Srösjere Aufträge nach i/ / , < / selben Pik . 1. 55 , hie; » Bestellgeld 50 pfg. / ///, ; / Übereinkunft , Qlcgramm - üdresse : freier Schwarzmölüer . ei

Nr 122 Donnerstag , den 28 . Mai 1814 S1 Jahrg

Politische Rundschau.
Deutsches Reich. —

* Nach Schluß des Reichstags . A>̂ Berlin
wird gemeldet : Ein Entschluß darüber , welche von den
Vorlagen, die durch die Schließung der Session des
Reichstags unter den Tisch gefallen sind , wieder dem
Reichstag vorgelegt werden sollen, dürfte voraussichtlich
erst nach den großen Bundesratsferien gefaßt werden.
Wie verlautet, besteht darüber kein Zweifel, daß das Ge¬
setz über die Altpensionäre und das ' Rennwett -»
geseH dem Reichstag sofort nach seinem Wiederzusam¬
mentritt vorgelegt werden wird . Dagegen dürfte die
Beamten besold nngsnovelle nicht ohne wei¬
teres ein g e b r a ch t w er d e n . Von weiteren wich¬
tigen Vorlagen , die voraussichtlich dem Reichstag in seiner
nächsten Tagung zugehen werden, ist in erster Linie das
Reichsbewirtschaftungsgesetz zu nennen und das Gesetz
über die Aenderung der Zollverwaltungskosten der Bun¬
desstaaten.

* Günstige Ergebnisse der Reichseinnahmen .
Tie Tägl . Rdsch . schreibt : Es läßt sich, obwohl die end¬
gültigen Ziffern zum 20 . Juni vorliegen werden, schon
heute das voraussichtliche Ergebnis des Etatsabschlnsscs
für das Jahr 1913 feststellen . Wie wir erfahren , dürften
die Einnahmen die Höhe der Voranschläge erreichen ; es
ist sogar leicht möglich , daß ein kleiner Ueberschuß
sich ergibt . Lange Zeit bestand die Gefahr eines erheb¬
lichen Fehlbetrags , da infolge der günstigen vorjährigen
Ernte ein Mindererträgnis der Zölle in Höhe von 40
Millionen Mark eintrat . Dieser Fehlbetrag ist aber durch
überraschend höhere Erträgnisse anderer Steuern fast
vollständig aufgeivogen worden , so daß mit einem gün¬
stigen finanziellen Endergebnis des Etatsjahrs 1913
gerechnet werden darf .

* Bon der Reichsbank . In der Sitzung des
Zentralausschusses der Reichsbank führte Exzellenz Hä¬ven st ein aus , daß die Verhältnisse des Geld¬
marktes sich im Laufe des Monats nicht wesentlich
geändert hätten . Die Flüssigkeit bestehe fort . Der
Bankausweis vom 23 . ds . sei befriedigend . Zu einer
Tiskontänderung liege kein Anlaß vor .

Ausland .
Poincarö nnd das Dreijahrsgesetz .

Der Vertreter einer Korrespondenz erfährt von einer
gewöhnlich sehr gut unterrichteten Stelle , daß Präsident
Poincarö mehrfach zu Persönlichkeiten seiner Umge¬
bung geäußert habe , er werde unverzüglich sein
Amt niederlegen , wenn es den Sozialisten gelingen
sollte, in der Kammer das Gesetz über die drei¬
jährige Dienstzeit zu Fall zu bringen .
Der König von Spanien und die Marokkopolitik .

Der Sozialist Jglesias erklärte in der spanischen
Kammer , daß das Vorgehen Spaniens in Ma¬
rokko für das Land von Nachteil sei . Der
Redner meinte, daß Spanien sich durch Frankreich und
England habe verlsiten lassen , nach Marokko zu gehen .
Jglesias warf dem König vor , die internationale Politik
zu beeinflussen und sagte, jedermann wisse, was nach der
portugiesischen Revolution geschehen sei . Tier König gebeund nehme den Ministern die Macht . (Widerspruch . )Da Jglesias seine Aenßerung wiederholte, kam es zu
großem Lärm , sodaß der Präsident die Sitzung aufhob .— Ein Privattelegramm der „ Frkf . Ztg .

" meldet hier¬
zu noch : Als der Premierminister die die Zustände in
der Armee betreffenden Anklagen als in der Gosse auf¬
gelesene Gemeinheiten bezcichnete , entstand unter
Hochrufen auf den König und die Republik
solcher Skandal , daß mit Mühe ein 5zand ge menge
vermieden wurde.

In
Albanien .

der italienischen Kammer gab am Dienstag
Marquis di San Giuliano eine eingehende Dar¬
stellung der albanischen Verhältnisse . Er betonte , was
gegenüber den Angriffen der italienischen Presse auf
Oesterreich besonders bemerkenswert ist , dasloyaleund
vertrauensvolle Zusammenarbeiten der bei¬
den Regierungen und faßte das Ergebnis des Meinungs¬
austausches folgendermaßen zusammen :

1 . Italien und Oesterreich sind jetzt wie früher ,
einmütig entschlossen , die Konsolidation des albanischen
Staates und die Autorität des Fürsten zu wünschen.

Die jüngsten Ereignisse können die in der Epirusfrage
einmal getroffenen Entscheidungen nicht mehr ändern .
Auch hierin sind Oesterreich-Ungarn und Italien völlig
einmüig .

2 . Werden beide Regierungen alle Anstrengungen
machen, um eine Intervention der Armee in Albanien
zu vermeiden . Sie wollen so schnell wie möglich die
zur Sicherung des Fürsten , seiner Familie und der
Gesandten in Durazzo gelandeten Abteilungen zurnck-
rufen . Weiter sind die beiden Regierungen natürlich un¬
ter der Voraussetzung , daß die anderen Mächte zustim¬
men, übereingekommen , daß eine Abteilung der inter¬
nationalen Truppen aus Skutari nach Durazzo gesandt
wird . Tie italienische Regierung hat in diesem Sinne
Schritte bei den anderen Regierungen unternommen
und setzt sie noch fort .

Die Lage in Durazzo
Tie internationale Kontrollkommis¬

sion hat sich , einer Meldung der Ag . Stef . zufolge, von
Durazzv nach Kawaja begeben . Der italienische
Gesandte , Baron Aliotti , ist nach Schias abgereist, um
ein detailliertes Abkommen mit den Auf¬
ständischen zu schließen .

Aus Schias wird gemeldet, daß die Aufständischen
dort neuen Zuzug aus dem Innern bekommen. Die Auf¬
ständischen von Schias sollen mit denjenigen von Kruja
ein Gefecht gehabt haben . Die Fürstin hat am Mittwoch
morgen einige Verwundete besucht . In der Stadt ist
alles ruhig .

* Rom , 27 . Mai . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten beabsichtigt die russisch e Regierung nicht,
sich an der Landung eines Truppendetachements in Alba¬
nien zu beteiligen .

Neues aus aller Welt .
* Der Streit im Hanse Wahnfried . Siegfried

Wagner hat der Münchner -Augsburger Abendzeitung nnt -
geteilt , daß er und seine Mutter beabsichtigen, das Bah¬
re u t h e r Festspielhaus mit allem Zubehör , die Villa
Wahnfried mit allen Kunstschätzen , Sammlungen , An¬
denken an Richard Wagner und den sehr beträchtlichen
Festspielsonds nebst der Bibliothek dem deutschen Volk

Ich liebe Dich !
Roman von Guido Kreutzer .

(Nachdruck verboten )
. Und als er zuende war, legte der Vater die Hand aufeinen dicken schweinsledernen Folianten — wie um seinen-Worten mehr Wucht zu geben.
. »pichst du, mein Junge , so meinte ich 's neulich —

»in Ehren sterben dürfen" . . . das ist vielleicht das bestean- unserem Leben, wenn wir das erreichen !
«Und weiter ! Immer heißt es, wir Menschen jagenein Glück nach . Darin liegt eine irrige Auffassung . . . das

i k
^ Unehr uns nach ! Und einmal bietet es sich

ssokP Nur kommt es darauf an, es im entscheidenden Mo-
amip festzuhalten. Das ist der Kniff dabei ! Und wenn
im

"
, richtigen Zeitpunkt verpaßt, dann muß man solche

dezalUenO " ^^^ " ^^ "" " dem Rest seines Lebens bittecschwer
Er stand auf und ging langsam aus der Bibliothek ,
^autnant sah ihm versonnen nach. Ec hatte verstanden ,"ms der Vater damit sagen wollte ,

y-, ungeduldige Sehnsucht , die er all' die letzten
chen nnt verstockten Sinnen und grüblerischen Sophis -

m sich niedcrgehalten hatte, die spvang ihn Plötzlicher an , daß er Mühe hatte, gleichmütig zu scheinen ,
ganzen Nachmittag rang er mit einer jählings

c!" sprühe . Am Abend aber , als die beiden alten
di - LE schon znr Ruhe begeben hatten, hing er

N chöstsnte über nnd drückte sich still aus dem Hause .
Äch""" Bruch — wo die Grenze zwischen den

— . ^ "chchschen Revieren und der königlichen Forst lies
kapitaler Sechserbock mit monströsem Perückcn -

es i» ,. haben . Ein „heimlicher" Bnriche war
nur R - ^ tagsüber in der Schonung niedcrtat und erst
A<, . bjung zog , wenn auf verschwiegener Walüwiese diecnonebel stiegen .
ickcln flicht , daß man ihm jetzt im silbernen .Monden-dre Kugel aufs Blatt scheu kouute ! . . .

m - XIX.
ren H " uze, . der Erlcngrunder Sekretär, war den gan -
k>au - -

Revier gewesen . Sogar aus das Mittagbrot
entsaannJ! "^ ^ ^ ? des Dienstes " verzichtet, was seiner- öung..' 0o !len Opferfreudigkcit unleugbar ein glorreiches

Zeugnis ausstellte . Als er dann spät am Abend bestaubt ,
halbverhungert und totmüde — in die Oöersörsterei zurück¬
kehrte, brachte er aus Viegenbrück, dem Belauf des FörstersRinkan, eine neue niederschmetternde Hiobsbotschaft mir.Dort hatte man auf einer Wiescnschlenke, keine zweitausend
Schritt vom Forsthaus entfernt, das Gescheide eines ge¬wilderten AlttiereZ gefunden ! Und dabei wieder genau die
gleichen doppelten Fußspuren, die man nach Länge und Breite
schon wiederholt angetroffen und ausgemessen hatte ! !

„Ein untrüglicher Beweis also , Herr Forstmeister , daßwir mit unserm Verdacht , es handle sich um zwei Wilddiebe , im
Recht sind !" schloß er seinen ausführlichen Bericht .

In dem behaglichen Wohnzimmer mit den vielen Ge¬
hörngruppen, dem breiten Gewehrschrank nnd den schweren
geschnitzten Eichenmöbeln herrschte für Sekunden dumpfes
Schweigen .

Der Hausherr hatte sich mit dem Rücken gegen den
Tisch gelehnt , auf dem die brennende Lampe stand,

'
so daß

sein Gesicht im Dunkeln war.
Endlich kam ein tiefer Atemzug .
„Das ist zum Wahnsinnigwerden, Henze ! Die ganzen

sechs Wochen, seit ich mit meiner Tochter aus Berlin zurückbin , bringt jeder Tag neues Unheil !" . . . die Stimme
klang schwer in ihrer Verbissenheit . . . „Das gesamte Be
amtenpersonal der Obersörstcrei kampiert Tag und Nacht
draußen im Revier : kommt sozusagen überhaupt nicht mehraus den Stiefeln : jeder Belaus liegt unter denkbar schärf¬
ster Bewachung ; sogar den Klaftermcister Marrens und
den Vorarbeiter Piontek haben wir znr Verstärkung des
Forstschntzdienstes mit hcrangezogen . . . Nnd das Resultat ?"

Alles war still .
„Bitte wollen Sie mir nochmals wiederholen — oft

nämlich , wenn ich darüber nachdcnke, erscheint 's mir un¬
geheuerlich, fast unglaublich . . also wieviel Stück Wild
vermissen wir im Gesamtrayon der Oberförstern seit andert¬
halb Monaten ? ?"

„Einunddrcissig mit dem Alitier von heut nacht . .Herr
Forstmeister !" rapportierte der Sekretär niedergedrückt.

„Einnnddrcißigü "
. . . das war wie ein Klagelaut,

so daß Gisela , die still am Fenster saß, ccilnahmSvoll zu
ihrem Vater hinübersah . „ Einunddreißig Stück Wild , Henze !
Sie sind ja noch jung nnd erst vier Jahre vom Bataillon
fort : aber vielleicht können Sie doch schon begreifen , was
diese letzten sechs Wochen für , einen Menschen besagen

her und

wollen , der sein ganzes langes Leben im Wald zugebracht
hat und jetzt mit weißem Haar noch das erleben muß!

„Einunddreißig — wo jeden Winter Salzlecken ausge¬
stellt werden ; wo sich überall im Revier Futterraufen und
Wickenschläge befinden , damit nur ja kein Stück eingeht ; wo
man tausendmal überlegt und zaudert, eh ' man eine alte
Ricke oder einen verkümmerten Spießer abschießt!

Und dann kommt solch ' gottverdammtes Gesindel da-
. . und . . ."

Er mußte abürechen . Ein Ausschluchzcn wollte in sei¬
ner Kehle hochkommen; aber er krampste noch rechtzeitig die
Zahne auseinander.

Ter Forstausseher war von der Tür weg ein paar Schritte
ins. Zimmer getreten .

„Herr Forstmeister dürfen versichert sein , daß da ? gan -e
Forstpersonal genau die gleichen Emchinoungen hegt Es ist
auch nicht ein einziger , der nicht das letzte hersiibe , uw
seinen Belauf endlich wieder rein zu bekommen Jeder der
Beamten tut tausendmal mehr, als nur seine Pflicht : denn
der gegenwärtige Zustand wird von ihn -u ulen als schweres
Unglück angesehen — umsomehr , als die Obecföxsterci Estlcn-
grund bisher für den gesäurten Tilsiter Kreis als vorbildlich
galt. Uebercinftimmcnd aber herrscht die Ansicht, daß da
etwas nicht mit rechten Dingen zugeht .

„Handelte es sich nur nur gewöhnliche Wilds e .-ler , dann
hatten wir sie schon nach den ersten vierzehn Tagen un¬
schädlich gemacht. So aber tauchen die KcrlS immer gerade
da auf , wo sich im Umkreis von drei Metten zufällig
kein Beamter befindet . Akknrat so , als würd 's ihnen von
irgendeiner Seite heimlich zugetragcn!"

lieber der Tür hing ein Spruch, den Gisela mal vor
vielen Jahren , als die Mutter noch lebte, in Hol : ge¬brannt und dem Vater zu Weihnachten geschenkt

' alte :
Das ist des Jägers Ehrenschild ,
Daß er beschützt nnd hegl sein Witd;
Waidmännisch jagt, wie sich

's gehört :
Den Schöpfer ini Geschöpfe ehrt !

EliaS Kroticnheim sah lange darauf hin . Ti Bca .wu
zuckleu und zitterten ; hin und wieder zerrte ec auch an
seinem Vvllbart, als suche er eine Ablenkung jüc die auf -
brandende Empörung.

Endlich löste er sich von seinem Platze und trat gndas Fenster .
Fortsetzung folgt.



als eine ewige Stiftung zn vermachen. Das sei
Wahnfrieds Antwort auf die Beschimpfungen der letzten
Tage . Tie Stiftung sei voriges Jahr bereits eingeleitet
worden und hätte dieses Jahr perfekt werden sollen . Jetzt
müsse aber erst der Prozeß gegen Frau Beidler abge¬
wartet werden . Bon einer Absage der Bayreuther Fest¬
spiele werde dieses Jahr keine Rede sein . — Frau Isolde
Beidler , die Tochter der Frau Cosima Wagner , die in
erster Ehe mit Hans v . Bülow verheiratet war , be¬
hauptet bekanntlich, eine Tochter Richard Wagners zu
sein und macht deshalb Erbansprttche geltend . Sie wurde
geboren, als die Ehr der Frau Cosima Wagner mit
Hans v . Bülow , dem bekannten Meininger Dirigenten ,
noch nicht rechtskräftig geschieden war . Der Prozeß , der
bei dem Bayreuther Landgericht anhängig gemacht ist,
dürfte im Laufe des Sommers noch entschieden werden.

* Ein Kampf mit lichtscheuem Gesindel . Am
Dienstag abend wollten Kriminalbeamte in einem Lokal
in Köln zwei Dirnen verhaften . Der Wirt wider¬
setzte sich der Festnahme und wurde, als er die Beamten
mir dem Messer bedrohte , von einem der Be¬
amten durch einen Revolversch n ß so schwer ver¬
letzt , daß er bald darauf im Krankenhaus starb . Auch
zwei junge Burschen, die den Dirnen zu Hilfe kamen,
wurden durch Schüsse schwer verletzt . Die beiden
Mädchen sind entkommen.

* Drahtlose Verbindung mit Nordamerika .
Am 27 . Januar ds . Js . wurde die drahtlose Verbindung
Deutschland— Amerika der Hochfrequenzmaschinen-Aktien-
gesellschaft für drahtlose Telegraphie zum ersten Male für
die Uebermittelung einer offiziellen Depesche des deutschen
Kaisers an den Präsidenten der Vereinigten Staaten
benutzt. Tie Antwort des Präsidenten erfolgte über Kabel,
da die amerikanische Station in Tuckerton nur mit Em-
pfangsapparaten , nicht aber mit der Sendeeinrichtung
ausgerüstet war . Vor wenigen Tagen ging bereits die
Nachricht durch die Presse, daß auch der Verkehr von der
inzwischen fertiggestellten Station Tuckerton nach der
deutschen Station Eilvese (Provinz Hannover ) geglückt ist.
Am 26 . Mai fand eine Erprobung der Station
auf ihre Betriebssicherheit statt . Bei diesem
Versuch ergab sich die erfreuliche Tatsache , daß in wenigen
Stunden eine Depesche von über 3000 Worten
zusammenhängenden Textes ohne jede Wiederholung von
der Station Tuckerton abgesandt und von der Station
Eilvese fehlerfrei ausgenommen wurde . Dieser
Erfolg der Goldschmidt' schen Hochfreguenzmaschinen be¬
weist, daß die Ueberbrückung der großen Entfer¬
nung von rund 6500 km mit großer Betriebs¬
sicherheit möglich ist, sodaß man nunmehr hoffen kann,
daß die kommerzielle Eröffnung der ersten direkten draht¬
losen Verbindung zwischen Deutschland und Amerika bal¬
digst erfolgen wird .

* Wettersturz in Frankreich . Aus mehreren Ge¬
genden Frankreichs werden schwere Unwetter und
heftige Wetterstürze gemeldet. In den Bergen der
Auvergne trat starker Schneefall ein.

* Deutsche Ware in Amerika . Nach einer schar¬
fen Debatte übertrug , wie aus Pitts bürg gemeldet
wird , das Schulamt von Pennsylvanien einer
Nürnberger Gesellschaft vertraglich die Lie¬
fe r u n g v v n B l e i st i f t e n für die öffentlichen Schulen .
Einige Redner wandten sich gegen das Tarisgesetz, das
Ausländern ermögliche, die Amerikaner zu unterbieten .
Andere Redner Lobten das Gesetz, das den deutschen Lie¬
feranten die Möglichkeit biete, den Ring der amerikani¬
schen Fabrikanten zu brechen.

Werden .
(-) Pforzheim , 27 . Mai . ( Die Handelskammer)

hat soeben ihren Jahresbericht für 1913 heransgegeben .
Der Bericht behandelt natürlich in der Hauptsache die Lage
der Schmnckwarcnindnstrie . Es wird dabei ansgeführt ,
daß die im letzten Jahresbericht bemerkte Verschlechterung
des Geschäftsganges angebalten hat , ja auch in der zweiten
Jahreshälfte sich fortgesetzt hat . Der überseeische Markt
zeige dasselbe unerfreuliche Bild , trotzdem sei zu hoffen, daß
bei einiger Besserung der wirtschaftlichen Lage, auch eine
allgemeine Gesundung auf dem Edelmetallwarenmarkt
eintreten werde, zumal die Produktion nur vorsichtig
bei sich einstellcndem Bedarf vorgehe und bei der Her¬
stellung neuer Waren nicht aus dem Auge verliere , daß
der Weltmarkt vielfach mit Schmuckwaren überlastet sei.

(- ) Pforzheim , 27 . Mai . (Erstickt . ) Als gestern
nachmittag der Bäckermeister Lötterle mit seiner Frau
vom Spaziergang heimkam, fand er sein zweijähriges
Mädchen im Bett erstickt vor . Es war Gas aus der
Gasofenleitnng ausgeströmt . Tie Kleine war in der Ob¬
hut einer Verwandten gewesen .

(-) Pforzheim , 27 . Mai . ( Verschmähte Liebe . ) In
der Wirtschaft zur Rose versetzte der 25jährige Taglöh -
ncr Gustav Adolf Meyer , geboren in Baden -Baden , der
Anshilfskellnerin , Ehefrau Kunzmann , die seine Liebes-
anträge abwies , einen lebensgefährlichen Dolchstich , der
die Lunge durchbohrte . Der Täter ist verhaftet .

(-) Schwetzingen, 27 . Mai . (Wegen verschiedener
Verfehlungen ) dienstlicher und außerdienstlicher Art , ist
gegen den Bürgermeister Dm . Hartmann eine Untersuch¬
ung eingeleitet worden . Tier Gemeinderat hielt in der
Angelegenheit eine Sitzung ab , in der Bürgermeister
Hartmann unerwartet erschien . Es wurde ihm aber von
dem Gemeinderat erklärt , daß man weitere Amtshand¬
lungen vorläufig von ihm nicht wünsche .

(- ) Freiburg , 27 . Mai . (Besuch des Kronprinzen . )
Gestern nachmittag gegen 4 Uhr traf im Auto , von Titi¬
see, kommend, der Kronprinz hier ein . In seiner Beglei¬
tung befand sich sein persönlicher Adjutant Graf Solm -
Wildenfels und mehrere Herren des Gefolges . Ter Kron¬
prinz hat im Zähringer Hof Wohnung genommen . Er
wird sich, wie bekannt wird , heute der hier beginnen¬
den Generalstabsreise anschließen, die Oberbaden und
Oberelsaß gelten wird . Dazu trafen noch 16 Generäle ,
ebenso viele Stabsoffiziere und andere Offiziere des großen
Generalstabs ein, an ihrer Spitze der Chef desselben,
Generaloberst Exzellenz Graf v . Moltke . Auch diese

Herren haben im Zähringcr Hof Wohnung genommen.
Der Kronprinz ist von Berlin ans mit der Bahn nach
Offenburg und von dort aus über den Schwarzwald im
Auto hierher gefahren . — Der Kronprinz , Generalstabs¬
chef von Moltke , 18 Generale und 30 Generalstabsoffi¬
ziere traten heute früh 8 . 30 Uhr die Generalstabsreise
über Colmar durch das Oberelsaß an . _

Württemberg .
(-) Stuttgart , 27 . Mai . (Preisgekrönte Fechter .)

Dias Fechttnrnier auf der Ausstellung für Gesundheits¬
pflege hatte folgendes Ergebnis : Es erhielten Petri -Offen -
bach einen 1 . Preis , Schön -Frankfurt einen 2 . , Zieg¬
ler-Frankfurt einen 3 . Preis und Jack sowie Thomson
je einen 4 . Preis . Insgesamt waren es 12 Teilnehmer .

(-) Stuttgart , 27 . Mai . (Radlernnfall . ) In der
Schmidenerstraße in Cannstatt fuhr ein Radfahrer direkt
in ein Automobil . Mit einigen Schürfungen und einer
unbedeutenden Kopfwunde wurde er unter dem Wagen
hervorgezogen . Das Rad ging vollständig in Trümmer .

(-) Bietigheim , 27 . Mai . (Das Opfer . ) Im Ver¬
laufe eines Streites wurden einem Italiener am Kopfe
schwere Verletzungen beigebracht. Er wurde ins hiesige
Krankenhaus eingeliefert , wo er bald darauf gestorben ist.

(-) Cleebronn (OA . Brackenheim ) , 27 . Mai . (Ein
mutiges Paar . ) Mutig in den Hafen der Ehe will hier
ein Brautpaar segeln, das zusammen 133 Sommer zählt .
Der Bräutigam huldigt mit seinen 65 Jahren dem Grund¬
satz , aller guten Tinge sind drei , und wagt nun zum
drittenmal die Fahrt , die Braut ist „ erst " 68 Jahre alt
und seit 4 Jahren Witwe . Die beiden hoffen bei ihrer
Rüstigkeit , daß ihre Ehe länger Bestand habe, als die
so mancher jungen modernen Pärchen .

(-) Reutlingen , 27 . Mai . (Industrieausstellung .)
Tie Besucher der Gewerbe- und Industrie -Ausstellung
Reutlingen 1915 werden die Leistungsfähigkeit der hie¬
sigen Textilindustrie in einer großen Kollektivausstel¬
lung sehen können, für die ein Raum von , 1000 bis
1200 grn in Aussicht genommen ist . Ein dahingehen¬
der Beschluß der Gesamtbeteiligung ist gestern von den
Vertretern der in Betracht kommenden Textilfirmen unter
Führung des K. Technikums für Textilindustrie gefaßt
worden mit Maßgabe , die wichtigsten Vorgänge der Jah¬
resstoffbearbeitung in einem praktischen Fabrikatronsbe -
trieb vorzuführen und zwar im Zusammengehen mit den
leistungsfähigsten Textilmaschinenbananstalten .

(-) Münsingen , 27 . Mai . (Staatlicher Kraftwaaen -
betrieb .) Eine gestern in Zwiefalten abgehaltene Ver¬
sammlung von Vertretern der Generaldirektion der Po¬
sten und Telegraphen , der Ministerialabteilung für Stra¬
ßen- und Wasserbau , der Amtskörperschaften von Mün -
singen, Riedlingen und Reutlingen , sowie der Landtags¬
abgeordneten Tr . Nübling (Münsingen ) und Groß und
Kurz von Reutlingen -Stadt und Amt , legte die Grund¬
züge fest, auf denen die Einführung der staatlichen Kraft -
wagenbetriebe zwischen Zwiefaltendorf und Kleinengstin -
gen erfolgen soll. Als Zeitpunkt der Eröffnung dieses
Autobetriebes wurde der 1 . Mai 1915 in Aussicht ge¬
nommen , da die Straßen teilweise einer gründlichen Kor¬
rektion bedürfen , um für den Kraftwagenbetrieb geeignet
zu sein.

(-) Rottweil , 27 . Mai . (Spiele nicht mit Schieß¬
gewehren. ) Ter 25jährige Bierbrauer Burgbacher in
Flözlingen wurde von einem Kameraden unvorsichtigec-
weise mit einem Gewehr in die Hand geschossen. Diese
wurde so schwer verletzt, daß Burgbacher in die Klinik nach
Tübingen übergxführt werden mußte . Ein Finger wurde
ihm vollständig weggerissen und ein zweiter so schwer
verletzt , daß er wahrscheinlich abgenommen werden muß .
Im übrigen wurde ihm die ganze Hand durch zahlreiche
Schrote verstümmelt .

(-) Tuttlingen , 27 . Mai . (Vermißt. ) Ter bei
Nipsermeister Faude in Arbeit stehende 32 Jahre alte
Maurer Moser in Obernheim wird feit einigen Tagen
vermißt . Verschiedene Leute wollen gesehen haben, wie
:r in die Donau gesprungen sei . Tue Nachforschungen
varen bis jetzt ergebnislos .

(-) Ravensburg , 27 . Mai . (Einfuhrverbot. ) Nach-
>em die Maul - und Klauenseuche in der österreichischen
BezirksHauptmannschaft Feldkirch ausgebrochen ist, wird
sie Erlaubnis zur Einfuhr von Rindvieh zu Nutz- oder
Zuchtzwecken in die Oberamtsbezirke Leutkirch, Ravens --
vurg, Tettnang , Waldsee und Wangen für Herkünfte aus
>er genannten Bezirkshauptmannschaft bis auf weiteres
hurückgenommen. Tie Einfuhr von Rindvieh zu Nutz»
rnd Zuchtzwecken aus Vorarlberg und aus Tirol nörd¬
lich des Hochkamms der Alpen in die genannten Ober -
vntsbezirke ist nunmehr aus den BezirkshauptmannschaS »
se« Bregenz und Feldkirch verboten.

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend.
Wildbad , 28. Mai . Kgl. Kurtheater . Der Spiel¬

plan dieser Woche erfährt insofern eine kleine Aenderung ,
als die für Samstag geplante Wiederholung von „Der gut¬
sitzende Frack " morgen Freitag abend folgt und am SamS-
tag dafür die Erstaufführung von : „ Wenn der junge Wein
blüht" . Dieses Lustspiel ist die letzte Arbeit welche der
greise Björnstjerne Björnson als 70jähr. der Nachwelt h 'nter-
ließ . Er behandelt darin in geistvoller Weise das Thema :
„Wenn der junge Wein blüht — dann gährt es im alten " .
Es zeigt uns darin , daß der Mensch nicht altert so lang er
im Gemüt und Herzen jung und frisch bleibt . Den Aus¬
tausch von Fühlen und Denken fganz verschiedenaltriger
Menschen schildert uns der greise Dichter in wundervoll
poetischer Art , gleichsam sein eigenes Seelenleben wieder¬
spiegelnd . Sein Humor trifft in gleicher Weise unser Ge¬
müt und unser Gefühl, er läßt juns unter Tränen lächeln.
Das Lustspiel bereitet allen Hörern einen großen Genuß .
— Für Sonntag wird die erfolgreiche Operette : „Der
fidele Bauer" vorbereitet . Am Montag die lustige „Mam-
zelle Mouche " wiederholt .

— 4 Staatslotterie 5 Klaffe 13 Ziehungs¬
tag . Auf Württemberg gefalleuc Gewinne : 5000 Mk. aus
Nr . 64 601 ; 3000 Mk .

'
auf Nr . 31978 , 188164 , 189 074 ,

189 245 ; 1000 Mk . auf Nr . 176 422 , 182 875, 189789
192 774 , 200 929 , 202 353 , 223 510 , 233 263, 233 28K
500 Mk . auf Nr . 31 773 , 174 230 , 177 691, 17996 ?

'
179 983 , 186 683 , 187 548 , 188172 , 188 233 , 189098
189 276 , 189 626 , 202180 , 217 818 , 233 228 . Außer¬
dem 196 Gewinne zu 240 Mk . (Ohne Gewähr .)

Letzte Nachrichten .
* Venedig , 27 . Mm. Ter König hat dem deut¬

schen Pavillon der Kunstausstellung besucht und sowohlüber die Anlage als auch die ausgestellten Werke ssiw
lebhafte Bewunderung zum Ausdruck gebracht.

* Durazzo , 27 . Mai . Die Aufständischen Hw«,
in die Kontrollkommission eine Zuschrift gerichtet, in
)er sie als Zweck der Volksbewegung folgende Wünsche
rnführen : 1 . Der Souverän möge den Religions¬
unterricht , der die Grundlage unseres Glaubens ist
heben / 2 . Tue Persönlichkeiten , denen der Souverän die
Regierungsaewalt übertragen hat , find Leute , die stü
üngem die Bevölkerung verfolgen . Während wir dieses
nufer einziges Ziel auseinandersetzen wollten , führte die
Negierung gegen uns Kanonen ins Feld und er-'
chütterte dadurch unsere Sicherheit und unser Vertrauen
Infolgedessen wünschen wir die Herrschaft und
Verwaltung des o t to m an isch en Reichs , zn
)em wir seit jeher gehören . 3 . Sollte die Erreichung
sieses Zieles nicht möglich sein , so legen wir unsere Sache
in die Hände der Großmächte , um vor der
gegenwärtigen Regierung g e r e t t et zu wer-
) e n . Wir bitten darnach zu handeln und einstweilen, bis
unsere Forderungen zu einem Ergebnis führen, uns vor
stder Art Bedrückung seitens der Regierung und ihrer
Häupter zu schützen.

* Durazzo , 27 . Mai . Ter Hofmarschall des Fürsten ,
i . Trotha , ist, wie verlautet , in besonderer Mission
rach Berlin abgereist . — Tie Verluste der Auf¬
ständischen in den letzten Kämpfen mit den Rcgie -
cungstruppen sollen ziemlich bedeutend sein . Ob-
vohl die Aufständischen darüber strenges Stillschweigen
iewahren , dürften sie mehr als 10 0 Tote und Ver-
vundete gehabt haben . Tie Regierungstruppen und Frei¬
willigen hatten an 20 Tote und Verwundete . Unter den
Toten befindet sich ein gewisser Rudolf Berger an¬
geblich aus Schlesien . — Die eigentlichen Leiter da
Bewegung, die sich in Tirana aufhielten , blieben un¬
sichtbar . Tie gefangen gewesenen Fremden in Schiak'onnten feststellen , daß sich unter den Aufständischen 15
iesser gekleidete Türken befanden . Es wird
innrer klarer , daß es sich um eine langerhand vorbereitete ,
nit Ausnutzung verschiedener lokaler Unzufriedenheiten
großgezogenen Bewegung handelt , deren Anstifter bald
Farbe bekennen dürften .

Wetterbericht .
Das von Finland quer über Deutschland nach Ober-

1 alten sich erstreckende Minimum behauptet sich andau-
:rnd . Bei Island taucht neuerdings abermals ein Lust-
virbel auf . Auch haben sich die Hochdruckgebiete im
Osten und Westen abgeschwächt . Unter diesen Umständen
:st Fortsetzung des bewölkten und teilweise auch regnen «
chen Wetters zu erwarten .

Truck und Verlag der B . Hofmaun ' schen Bnchdimkmi
Wildbad . Inh . : E . N e i n h a r d t .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst .

LouLyrl-kroKrrLMm
ä «8

kömAl. Lur -0red68tvr8.
ü-situng : Kgl . Kusikäiroktin .

- -
Lsieit »A, cken 29. Kai

uselmi . 3isi—4 '/, llbr
1 . 8ouvvuir- )! »rsob ksvst
2 . Ouvsrturs „Vas blau « Lilä" Inuks
3 . Isso wsius VlkisKs st»uä, Vikalror Askrsr
4 . Lussb»iiäobvu , Llüstts üssssl
5 . krivg « r»kvtsv , kotpourri Oonrsäi
6 . vag . Mo ?, 8r . 4 Lolsr

»dencks 5— 6 Mir (Lnrpl »t2)
1 . kostmarsob Hugo
2 . Ouvsrturs „kotsr 8<rbmoll" ^ sdsr
3 . katkLusbLlltLiiLS 8trauss
4 . Kaäri'g»! »u» „Kik»äo" 8ullivsa
5. 8osno äs» 2 . ^.vsis »us „llümikLusvr" Vsgose
6 . Osäsokblättobsv , kolk» kabrbsob

8sw8t »8 , äeu 30. Aui
vormitt »K8 11— 12 Mir (Triuklinlle )

1 . Obor»I : Ililk Horr üssu lass Asiillgöll .
2 . Ouvorturs „L>os»muuäo" 8otnibsrt
3 .

'Uisusr krvsksu , VkalLvr btraus »
4. lllruumbiläsr. Oöpksrt
5. kio »ls »us „Oio Isiorvlo ^" Ksväsiss« «"
6. Rosvtt», Kasurk» kaust ^

Der Herr -
der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstückes >«>
Zweifel ist, ob solches seinen hochgestellten Ansprüche«
Punkto Eleganz, Schick, Paßform und PreiSwürdig

«
entspricht, den bitte ich sehr, meine großen Vorräte letz
Sommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen.

Karl Geist, Schneidermeister, Pforzheim,
Westl . Karl -Fr .-Str . 64, gegenüber Hotel Post . Tel. ->

Vrusksuslisv
L . LokmLilvL LueLLruckersi-



Mnll . Isrerndentifte .
Der am 26 . Mai angemeldeten Fremden .

I » de» Gafthöfe« :
Kgl . Badhotel .

Roth . Hr . Eugen Gtnttgart
Nieffem Hr - Viktor
Lewin, Hr . Anton , Redakteur Berlin

Gasth . z« m gold . Adler .
Dorner, Frl . Elises Blankensee a . Elbe
Risch . Frl . Elise - . .
Karcher, Hr . C ., Kfm . Weisenbach
Schock, Hr . Karl Urach

Hotel gold . Ochse « .
Mach , Hr - Jakob , Privatier mit Fr . sGem .

Heidelberg
Rewbold, Hr . Ludwig , Privatier mit Frau

Gem . München
Hotel Graf Eberhard .

Mz , Hr . Willy , Kfm . Stuttgart
Kölz . Hr - Ernst , Kfm .
Rother, Hr . Walter , Rittergutsbesitzer mit

Frau Gem . Wendtstadt Preußen
Claußen, Hr . Professor mit Begl .

Steglitz -Berlin
Grabbert, Hr . Ludwig , Kfm .

Neubrandenburg
Mel , Hr . Karl , Rentier mit Frau Gem .

Apolda i . Thür .
Peufio » Billa Hanseln »«» « .

Georg Rath .
Bracht, Hr . Heinz , Direktor mit Frl . T .

Bochum
Lchemmann , Frau „

Hotel Klumpp .
Siemens, Hr . M , Grubenbes . mit Fam .

Berlin
Philipps, Frau Dr . Straßburg i . E .

ZargeS , Hr . Karl , Rentier Stettin
Schröder , Frau Käthe »
Rolfsen , Frau Luise „
Feyerabend , Frau Dr ., Rechtsanwalts -We .

Stuttgart
Hennig , Hr . A ., Rechnungsführer Düsseldorf
Müller . Hr . Wilhelm
Harm , Hr . Gustav , Oberpostassistent Gchorda
Ruppel , Hr . E . , Kfm . mit Frau Gem .

Dar -es-Talem
Schick, Frl . Anna Großheppach
Oster , Hr . Dr . Ingenieur mit Frau Gem .

Heidelberg
Kaiser , Hr . Julius , Chauffeur Aachen

Hotel Maisch .
Rasch , Hr . Albert , Kfm Roneburg

Pauoramahotel .
Bracher , Hr . Karl , Prok . iRombach b . Metz

Hotel Post .
Ebenauer , Hr . Otto , Fabrikbes . mit Frau

Gem . Hof Bayern
Liese, Hr . Paul , Architekt , mit Frau Gem .

Berlin
Löffler , Hr . Hptm . mit Frau Gem . und Kr .

Colmar i . E .
Löser , Frau K . Berlin
Lilienthal , Frl . Berlin
von Wvlffersdorff , Frau Sondershausen

Hotel Ruffischer Hof .
Keller , Frau E . We . Hilden
Weber , Hr . E ., Kfm . mit Frau Gem .

Solingen
Perzel , Hr . M . mit Frau Gem . Düsseldorf

Gasth . zum Wiudhof .
Paucke , Hr . Rechnungsrat m . Fr . Gem . Berlin

I « de« Privatwohnungen:
Peufio « Belvedere .

Kitt , Hr Wilh , Bankoorstand Karlsruhe

Villa . Christiue .
von Sobbe , Frau Berlin -Tchöneberg

Geschwister Bott , Hauptstr .
Straub , Frau Nürnberg
Gänsle , Hr . Gastwirt Cannstatt

Cafe Funk .
Hahn , Hr . E . , Gutsbesitzer

Hopfenburg b . Münsingen
Hermauu Großmau « .

Henze , Hr . A -, pens . Beamter mit Fr . Gem .
Osnabrück

Villa Gutbub .'
Hipfel , Hr . Jean L . Darmstadt

Villa Helene .
Müller , Hr . Kurt , Bankprokurist mit Frau

Gem . Breslau
Clausen , Hr . Oberbaurat Münster i . Wests .

Fr . Hempel , We.
Trzeciok, Hr . Hofrat mit Frau Gem .

Berlin -Steglitz
Fr . Hermau « .

Cäsar , Hr . Emil , Pensionär Sablon b . Metz
Zugführer Hiuterkops .

Schwenninger , Hr . Leonhard , Werkmeister
Mannheim

Villa Johanna .
Magenfleisch , Hr . Karl , Rentner mit Frau

Gem . Schwerin i . Meckl.
Michels , Hr . Beigeordneter a . D .

Gröningen b. Magdeburg

Haus Joseuhaus .
Hammerstein , Hr . Fritz mit Frau Gem .

.Oberhausen Rheinl .
Villa Kaiser Wilhelm .

Schellemann , Hr . Georg , Kfm . Nürnberg
Villa Karlsbad .

Zwölfer , Hr . Fritz , Privatier Stuttgart

Karl Kuch
Rocholl , Hr . Herm ., Oberregierungsrat a > D .

mit Frau Gem . Magdeburg
Villa Laduer .

Meyer , Hr . I . Stdtr . mit Frau Gem . Erfurt
Sorge , Frau Minna , Rentiere „Billa Monte bello .
Martiensten , Frl . Hamburg
von Mettenheimer , Frl . Rothenburg i . Han .
von Bentivegni , Frau und Frl . Dresden

Villa Mon Repos .
Vigelius , Frl . Mathilde Gießen
Vigelius , Frl . Auguste „
Stuhl , Hr . Dr . Arzt m . Frau Gem . „

Flaschnermeister Müller .
Carl , Frl . Anna Dortmund
Fülling , Frl . Paula
Knappe , Frl . Anna „

Hermann Pfau , Olgastr .
Vos , Hr . I . , Oberstleutnant a . D . mit Frau

Gem . Haag , Holland
von Metzsch, Hr . Justizrat mit Frau Gem .

Dresden
Villa Rh - ingold .

Müchel , Frau Berlin -WilmerSdorf
Lieffers , Frl . Marta Braunschweig

Frau Schill Wte .
Baur , Hr . K . . Hofrat Blaubeuren

Lina Schulmeister .
Stähle , Hr . Wilh .. Privatier Geislingen

K . Toussaint , Hauptstr .
Ebert , Hr . Heinrich , Privatier mit Fr . Gem .

Nürnberg
Benninger , Hr . Wilh . , Schloffermstr . „

Lydia Treiber , Hauptstr .
Mohr , Hr . Jakob , Privatier mit Frau Gem .

und Enkelin Frankfurt a . M .
Zahl der Fremden 2831 .

krosser
Verkant

in

kn spsMilliKen kreisen
in Herren-, Damen- und

Kinder - Stiefeln.
Litt« bvLvblvii 8iv mein«
3 grosso» 8vt> ua 1«»8t «r .

Diese s«W Um Bis !
Kresse keIeKellkei1.8kA.iiie.

ö
. kpiers ,

3srrenLtzrZi .i -. 4 3srreimsrLtr . 4

IW »

8

H KorKu « ) kLornktzim I

«

MUMM !»
Ueparatnre » pünkllieb » nck dilix .

UUN bevpvlästr . 19 , ^ .rkaäsu llläslsod
bsi äsr Uossbrüoko ,
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Freibank .
Von heute abeud S Uhr

ab ist gutes

das Pfund zu 70 Pf ., zu haben .

Stuttgarter
wurstwaren

in großer Auswahl ,
täglich frische Sendung ,

empfiehlt
I . Konoid , Hoflieferant ,

Tel . 45 . Delikatessen ,
König -Karlftr . 81 .

Zeusen . NW. Wetz-
We. Nnsei»Me. W

mi> DiiNWW.
empfiehlt

Wilh . Bohnenbrrger .

Königs. Kllcheckr .
Wildbad .

Freitag , den 29 . Mai 1914
Zum erftenmale wiederholt
Der giMeiüe Kack.

Lustspiel in 4 Akten v . Dregrl .

WlläbaZ , äen 26 . lVlai 1914 .

Danksagung .
Lür Zie vielen , wobltuenclen Leweise berrilicber Deil -

nabme bei clem Liusebeicleu meiner lieben Oattin , unserer
teuren lUutter unä Orossmutter

? ruu Lmmu Losek
geb . Lreebt

sprecben , 2u§ 1eicb im blamen aller übrigen ^ .nAeböriAen ,berr :Iieben Dank aus .
Lsrl Loseb , Forstmeister a . O .
LmmL Lurrle § eb . Loscb , LlocbinAen
Llara Zebnitrer § eb . Loscb
blermsnn Lurrle , Forstmeister , Llocbin ^ en .

Wildbad , den 28 . Mai 1914 .

krkm Krak
kldrLkvim

östliede Larl - krisäricliZtr. 121
Laltestelle Zeblaebtbotstrasse .

Spezialgeschäft
feiner

DaMttgaröelsße
nach Mach.

Für sorgfältige Ausführung
und guten Sitz
wird grrrantiert

LilUZsts krsiss- Lsste H.sksrsri 2SL.

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten geben wir die

traurige Nachricht , daß unser liebes , unvergeß¬
liches Töchterchen , unser einziges Enkelkind und
Nichte

verirr
im Alter von 5 ^ Jahren durch einen Unglücks¬
fall uns so jäh entrissen wurde .

Im Namen der Hinterbliebenen
Die tiefbetrübten Eltern

Fritz Treiber « . Fra « Gisela .
Beerdigung Freitag nachmittag 4 Uhr ;

Trauerhaus Ludwig -Seegerstr . 21 .

Die Vorträge in der Villa Tannenburg
werden von jetzt ab nicht mehr öffentlich bekannt
gegeben , finden aber regelmäßig Donnerstag
abends 8 '/ - Uhr statt .

Jedermann herzlich willkommen !
Fr. Dürr.
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Da ist guter Rat teuer ! Die Arbeitszeit ist wirklich kurz , arbeite nur
3 —4 Tage in der Woche und Pfingsten ist vor der Tür .

Ich muß aber unbedingt
1 Anzug , 1 paar Stiefel , 1 Hut, 1 Hemd

und sonst noch verschiedenes haben,
meine ganze Barschaft besteht aber nur in ea. 15 bis 20 Mark .

L . SM r>
mache Dir keine Sorgen, wir gehen einfach in die Au - u . Verkaufshalle von

Dpblvin A 8i1l>6rmaun
klorLkoi

'
m , 7

dort findet man große Auswahl in

men mH wenig getrWM Herrenkleidern, Stiefeln
Wäsche, Uhren etc.

alles was Du begehrst und dort kannst Du Dich mit deinem wenig Geld
anständig kleide« und bleibt Dir noch etwas Taschengeld für die Feiertage .
Uv ^kt Luell UrmL LjMmir u . 8l1dvrmrmii , kkornkmw ,

Tal V, am Waisenhausplatz
Ihr spart viel und kommt doch zum Ziel .

Dem verehrlichen Publikum beehre ich
mich anzuzeigen , daß ich am hiesigen Platze
die Vertretung der

« Linie
in Hamburg

für den Personenverkehr
übernommen habe . Fahrkarte » mit Damp¬
fern der Hamburg - Amerika Linie nach
allen Teilen der Well , sowie für die von

Mo - der Hamburg -Amerika Linie veranstalteten
M- Nergnügungs - und Erholungsreisen zur

See , sind bei mir erhältlich . Auskunftüber
Neiscgelegenheit mit der Hamburg -Amerika
iüilie wird kostenlos erteilt.

Chr. Schund, Wildbad, König -Karl -Straße 71 .
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Bei Abnahme von je 1v Pfuud
Echten Emmenthaler , mild u . groß gelocht

a Pfund 80 —95 Pfg.
Elsässer Münster , Laible ca . 3 Pfund

a Pfund 80 Pfg.
Edamer , bei ganzen Kugeln

a Pfund 05 Pfg .
Allgäuerstangen und Limburger

a Pfuud 30 , 30 Pfg.
^ Verschiedene Delikatesse

bei je 10 Stück 10 , 12 und 15 Pfg.

Machen Sie einen Versuch mit meiner berühmten

Siißrahmtaselbutter
bei Postkolli per Pfund 130 Pfennig .

Täglich frische

zum billigsten Tagespreis .
An Unbekannte gegen Nachnahme .

NeliüKtki'sti' . 3 I? ^01 ^ Hl0H11 llletLKoi'Stk . 3
Telefon 2189 .

Modernstes Geschäft der Ilrcrnche um Platze .

Listrne HarOtmöktl
empfiehlt zu Fabrikpreisen.

Kataloge und Preisliste » stehm gerne zu Diensten .

WiLHetrn Nohnenbevger .
t Drspps Uc>oU . Lsln 1-s .ctsn .

HN3t3.11 , KILL, korLSllLU ,
I^UXULASASULtLIläS.
WirtLcliLktL - uuä
Hots1smne1itM §sil

Islskon 763Lrs^LIs.ssi§s LadrILats , bsLanrit; Irllliss ^rslss.

^ VULvIM Msiss , vorm . Vedvie , Molk L v !e.
kkorrlieim , AarlrtplÄtx, vis- a-vis äsm Rstbaus .

Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof
fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z«s0 Mk.
unter Garantie.

Hochachtend
I "

. Dllliell , OunrenseblneiZer .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linotrum-

Wichse.
Allein. Fahr.

Ltll Ssdvimms
kür viele ist ss , das » so mkmvks Idrsr Mtmensotisn
slsgnllt , modern und obivlr ßsüloidot Avben , obvodl
ibr bünlcommsn kein so Kobes ist . bis ist be -
Areikliokerwois » von Zrosssm Interesse , eilerdinAS

Mur tür Svrrvll
kolgonä « s sn wissen . lob vsrkeuks von Doktoren ,
Loisondsn , sowie ksinsten Iknvaiieren nur wsniA
Astrnxsnö , in den ersten ^Werkstätten Dontseklends
und dos ^ usinndes , teils soxsr »uk 8oido geurbeitets ,

sn 9 totk und llnitbsrksit nnnbortroikene

U«88VON AK. 12 bl8 35
A»88 -kn1«tot8 V0» Ult. 12 bl8 42
Iraek - u . 668v1l86llM«-4ti»28A6

werden villissv vsrlisUsn .

LIvßLllte neue kLrüerodeo .
IllkolKs ürspnrnis bobor Dndsniuisto bin leb in der

Imgs »nsserAsvöbnIiob Mills 211 vsr ^ nuksn .

ö . I .Lllker .
klvr ^llviut,

LauftiLUZ fürkerrevßaräerobs

Ie60po1ä8trL886 ? L , 1 Ireppe .

Dsr vvsldssds "V/ss lsv loNnsnU .

allerueueste Ausführung ,
kaufen Sie billig nur bei

, i wi !
Baumstraße 17 .

8
näss u .trock 8cl »,ppe,iüec !üe
vssllieclite , säro,ün Lkemr
offene MkL
ktsuiniisscbiä ^e , ^ de>dene
böse kün^er , slte V/uoäss^

sind okt sebr bartnscli;,'.
Vi^er kisber verk>eblicd gul
kteilunLkoffte .veisuclienocl,
die bewälivte u . srrtl empt

- ZDÜbL
flei von sekÄtüicIlen öestsnlitelle .i.

Dose 1,15 u . 2,25.
Klan vel-lLnss ausclrücklickliino u . actite ssnauaukUiet -'a.

Lniruliert LkLo ., ü. ni d. il.
Vk'eindöirla - Oregclen

!u d»don in allon äpotdalaa .

Wünschen Tie eine wirklich
schöne echte

Strautzfeder,
so decken Sie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Straußfedern-
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite, in ties>
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig .
Versand an Private.

8o » » v» w088r,
Pforzheim, Erbprinzenstr.A

— Kein Laden . --

Versäumen Sie nicht jetzt
schon an die Bereitung
Ihres Haustrunkes zu
denken und verwenden

Sie dazu nur

Brnöguukt
Moflanjuh

Derselbe gibt ein gute«
und billiges Ersahgetränk
für Obstwein und Most.

Niederlage « :
Hermann Großmann ,
Pfannkuch L Co.

Wildbad.
ConsumvereinCalmbachs

W « n . SR »

Zchukmeu, HesM ».
sowie alle übrigen
Sattlerwaren

empfiehlt in reicher Auswch

öeelt , Sattler .
Pforzheim ,

Gymnasiumstraße so .
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